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SBaterlanb ju lieben unb Ibm ju bleuen, wie fte e« geliebt unb

Ibm gebient tjaben.

3n tiefem einfadjen, ab« auftfdjtigen Beftreben tabe (dj Sie
ein, mit mir bem Baterlanbc ein brelfadje« $odj ju btfngen,

fnbem wlt bet genannten gcadjtcten jwet SRänner gebenten, bie

fo fetjr ju beffen iffioblfabrt mitgewitft fjaben.

$etr Dbetft SRola betonte ble pollttfdj«milltätffdje SRotywen»

blgteit be* Baue« bet SRontcctnetebafjn.

$«t Hauptmann g. Bonjantgo btadjte tm SRamen bet ©tabt

fetn 4>dj bet ölnttadjt btt babet intettffttten ©emetnben: Bet«

llnjona, Sugano, SWenbtlfto unb ©blaffe. Bedlnjona $abe beteit«

fetn aufildjtigc« Sufammenftcben bewiefen, unb wetbe ftcb, gege«

benen gad« auf feinem SPoften beftnben.

©a« geft fdjloß tn beftet Äametabfdjaft mit geuetwett unb

bengaltfdjct Belcucfjtung bc« Untciwalbneifdjtoffc« unb etnem

»ödlg gelungenen Badfcft im ©tabtttjeat«.
©te gtüdjtc jener tantonalen Dfftjt««»etfammtung fjaben fid)

bereit« gebeifjlldj gejelgt buref) bte erfolgte SReorganifation bt«

Dfftjiet«»etein« ber ©tabt Bedlnjona unb Umgebung, unb wir

benüfeen gerne ble ©elegenljeit, um ba»on öfjentlldj SRotlj ju
netjmen, tn ber Hoffnung, baß ba« gute Beifpiel nädjften« nadj«

geafjmt unb gewiß bamit nictjt wtnlg beigetragen werbe ju ein«

aUetfeit« gcwünfdjten frtcbtldjeren Sleta unfete« öffenttldjen Seben«.

©et Dfftitei«»«etn »on Bedlnjona fjat bciett« biefen SBinter

fjfnburef) pdj öftet« Betfammlungen unb mititätifdj letjtreldj«

SBorträge ju «ficuen gefjabt. $«t ©tab«majot ©olombt «öff«

nete bte SRelfje mit einigen fetjt intereffanten, nidjt weniger lefjt«

retdjen al« anjictjenben Borlefungen übet ben oticntaltfdjen Ärlcg,
bet weldjem ifjm bie ©tjte ju Stjeil wutbe, »om tj. Bunbe«tatfje

In SWtfjten In'« rufftfdje §auptquarttet gefanbt ju wetben. ©?

folgten tteffttdje Botlefungen be« $ettn ©tab*§auptmann ©utti
übet bte mitttätlfdjen Sugtnben, bc« #«m 3nfant«te«SWaJot«

©ambajjl üb« ben ©onb«bunt«ftleg, unb be« ajettn Dbetft«

tieutenant SPcbeolda übet bie attgemetne fp^pognomle eine«

3nfant«legefedjtc«.

Sdj fdjllcße nun blefc« militärifdje 8eben«jetdjen au« nnferm

Äantone tn b« juoetftdjtlldjen Hoffnung, audj fünftfgfjln »on

unfetet Stjätlgfelt in biefem ©inne ©tfteullcfje« beridjten ju
fönnen. M. 0.

— (©te Dtbonnanj jum f djwe t jerlf cfj en SRepe«

tttgewefji M. 1869—1878) tft In beulfdjet unb ftanjöftfdjet

©pradje Im ©tuet etfdjienen. ©le 12 Bläne ftnb elegant tn

gatbenbtuef au«gefüfjtt. ©Ine wirflidj febt »etbienft»otle unb

fdjöne Strbett. ©te Seltfjnungcn pnb »en $«tn Dberftlieutenant

9t. ©djmibt, bfe Sltfjograpljfe befolgte $«t g. Slp« fn Betn.

SerfdjiebetteS.
— (3n bem ©efedjt jwifdjen SRfebau unb S)teu<

matft, 1809) tettete ftdj efn Borttupp au« fetjt mißllctjei

Sage butd) einen entfdjloffencn Slnfatt. ©te» ©ttfgnlß wttb wie

folgt erjäfjlt:
Sl!« ber fpätete ©enetal ». Bt«matf ftdj jum «ften SWat

(1809) an bei ©pifee einet ©djwabton befanb, wcfdje fn etnem

fetjt etnfttjaften ©efedjt ben Borttab bitbete, folgte et bet Sei«

tnng eine« Dberften, ®en«at«Slbjutanten te« SWatfdjad« SRaffena.

Swet ©ompagnien franjöpfdjet Boltfgeut« «gellten jenfeil« bc«

©täbtdjen« SRfebau fm 3nn»fettel einen Sffiatb, ber mit ©djatf«
fdjüfeen befefet wat. ©enetal ». Bf«matf, »om SUjutant*©om>
manbant gefütjtt, folgte bfefet Bewegung. Beim Jpetauättltt
au« bem Sffiatb unb fobann foldj em Im SRücfen, fotmftte er fetne

®djwabt»n, 105 SPfetbe ftatf, »otwätt« tn ©djlacfjtotbmtng.
©lefet SHufmaifdj fanb Im wltffamen geuet bet ©djatffdjüfeen
ftatt, ble ftd) unt« bem ©djufee ein« ©fvlfton {»ufaten (circa
300 SPfetbe (tatf) auf einet fanften Stntjötje geoibntt batten.

©tc fibtlge ©olonne btr gtanjofen ttat jenfrft« bt« ©täbtdjen«
SRlebau geblieben, Dtbte «wattenb unb beinatje 7» ©tunbe
SBege« jutücf. ©tt ®enerat«3tbjutant fdjlcfte Befefjt jum Ber»
tücfen.

©fe Sage wutbe fiftlfdj. ©te Bottigeur« blieben, ftd) beefenb,

fm Sffialbe. ©er geinb jclgte außer ber $ufaten«©tr>lften »on

jwef ©djwabronen unb einem Bataidon ©djatffdjüfeen nedj efn

Bataillon Slnten«3nfant«(e, getetjnt an'« nädjfte ©otf, In Äa«

nontnfdjußwelte. 3n bet $ötje »on SReumatft (1 ©tunee tücf«

wäit«) ftanb ba* ©to« be« feinblidjen Set»« aufmarfcfjltt. SRan

bemetfte eine ©olonne ajufaien Im flnmaifdje begriffen.
©ie ©djarffdjüfeen fpatten untetbcß iljr gut tteffenbe« geuer

nicfjt. ». Bl«marf tjatte immet ben Dbetften Im Sluge, ber feit«
wärt» in einig« ©ntfemung tjlelt, unb uniufjlg fdjien: er er«

wartete beffen Befetjte. SU« abet btefe Befefjte au«blleben, unb
bet geinb burdj ba« Wfdjt«ttjun nictjt widj, »ielmefjt leef wutbe
unb ble {»ufaten, — bte SBirfung be« geuer« Ifjtet ©djatf»
fdjüfeen beobadjtenb, aud) fenft ba« nidjt fetjr günftige 8agen»et»

tjältnlß bei ifjnen gegenübet tjaltenoen Sbeoaurfeget« «wägen b,

enblidj iljren Botttjelt benufeenb, jum ©tjof anrüctten, comman»
blrte bet bamal« junge SRIttmelft« ». Bi«matl au« eigenem 3m«
pul«: SRa tfdj! SWatfd)! unb ba ging'«, obgleidj nicfjt otjne Ber»

luft; $ufaren, ©djarffdjüfeen, Stile« wutbe übertannt — ©tftne
jum Sfjeft — Scfetete gänjtfdj gefangen. Sin bem Bataltton
Stnfen<3nfant«fe (weldje« fpäter »on ben Babenfdjen ©ragonern
ntebergerltten würbe), ging e«, bte 4>ufaren »erfolgenb, »orbet.
©ie anmarfdjttenbe $ufaten«Solonne natjm bte glüdjtfgen auf.
Sluf beiben ©eiten wutbe patttt. Sut guten ©tunbe fam ber
Oberlteutenant »on Boofc mit bem »otoetn Suge be» SRegiment«

ju {»ülfe. ©a ging'« abermal*, bt* ba« geuer be« gußoolf« am
©ingang bc« ©tättdjen« SReumatft bet Berfolgung ein Siel fefete.

©lefe« tetfe SWatfctj! SWatfdj! btadjte ». Bi«mart »iel Sob ein,
fowie jwet Dtben auf etn SWat, nnb ble ©tjte SRapoleon tm
©djloffe ju @n« burdj ben SWarfdjad SRaffena etntge Sage naaj«
tjer »otgeftedt ju werben, ©ie Bottigeur«, untet beten Slugen
tie« »otftel, unb bte fpäter einen ©belljof unb battn einen SBetn«
fedet entbeeft tjatten, füllten, al« ba« ©efedjt geenbet, auf einem
Äatten, gleldjfam im Stfumpb bet ©djwabron SBein ju, ft;t«
tufenb: pour la cavalerie allemande qui est si excessi-
vement brave!

©lefe« SRatfdj! SWatfdj! «fjob barauf bet ©lüdlidje mft bem
SWotto: „qui meurt pour son roi, meurt toujours avec
gloire!" ju feinem SebenSptlnclp unb er ljat ftcfj ftet« gut babei
befunber». SRöge e« junge Ärteger jum $anbeln etalttren —
benn obne ©raltatlon feine |oldje Sfjat!

Sffitt offettren ben ajetren 3nftructlon««Dfftjleren ben

1®tuppenfüfyttt,
jum ©ebraudje ber fdjweijet. Unterofftjiete bet Snfanterie.

(9Jon Oberft Sottinger, SreiSmjtructor »er Tl. Diwfion.)
©arton. SPtet« 50 ©t«.

befm Bejug In SPattljleen »on wenfgften« 20 ffiremplaten a mtt
25 Stil, pto ©remptat. Beftellungen ftnb bittet ju tldjten
an Dretl jftifl» & So., Budjfjanbtung, äürtttj.

BreJims Thierleben
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Vaterland zu lieben und ihm zu dienen, wie sie e« geliebt und

ibm gedient haben.

Jn diesem etnsachen, aber aufrichtige» Bestreben lade ich Sie
ein, mit mtr dem Vaterlande ein dreifache« Hoch zu bringen,

indem wir der genannten geachteten zwei Männer gedenken, die

so sehr zu dessen Woblsahrt mitgewirkt haben.

Herr Oberst Mola betonte die polltisch»militärische Noihwen»

digkeit de« Baue« der Montccenerebahn.

Herr Hauptmann F. Bonzanigo brachte im Namen der Stadt

sein Hoch der Eintracht der dabei interesfirten Gemeinden: Bel»

linzono, Lugano, Mendrisio und Chiasso. Bellinzona habe bereit«

sein aufrichtige« Zusammenstehen bewiesen, und werde sich gege»

denen Fall« auf seinem Posten befinden.

Da« Fest schloß in bester Kameradschaft mit Feuerwerk und

bengalischer Beleuchtung de« Unterwaldnerschlosse« und einem

völlig gelungenen Ballfeft im Stadttheater.

Die Früchte jener kantonalen Offizter««ersammlung haben fich

bereit« gedeihlich gezeigt durch die erfolgte Reorganisation br«

Osfizier«»erein« der Siadt Bellinzona und Umgebung, und wir

benutzen gerne die Gelegenheit, um davon öffentlich Notiz zu

nehmen, in der Hoffnung, daß da« gute Beispiel nächsten« nach»

geahmt und gewiß damtt nicht wenig beigetragen werde zu einer

allerseit« gewünschten friedlicheren Aera unsere« öffentliche» Leben«.

Der Offiziettverein »on Bellinzona hat bereit« diesen Winter

hindurch sich öfterer Versammlungen und militärisch lehrreicher

Vorträge zu erfreuen gehabt. Herr Stab«major Colombi eröffnete

die Reihe mit einigen sehr interessanten, nicht weniger

lehrreichen al« anziehenden Vorlesungen über den orientalischen Krieg,
bet welchem ihm die Ehre zu Theil wurde, »om h. Bundeêrathe

in Mission tn'S russische Hauptquartier gesandt zu werden. E«

folgten tresfiiche Vorlesungen de« Herrn Stabshauptmann Curti
über die militärischen Tugenden, de« Herrn Infanterie-Major«
Gambazzi über den Sonderbuntttrieg, und de« Herrn Oberst,

lieutenant Pedevilla über die allgemeine Physiognomie eine«

Jnfanteriegefechte«.

Ich schließe nun diese« militärische Lebe»«zeichen au« unserm

Kantone tn der zuversichtlichen Hoffnung, auch künftighin »on

unserer Thätigkeit in diesem Sinne Erfreuliche« berichten zu

können. Kl. <Z.

— (Die Ordonnanz zum schweizerischen
Repetirgewehr Kl. 1869—1378) tst in deutscher und französischer

Sprache im Druck erschienen. Die 12 Pläne stnd elegant tn

Farbendruck ausgeführt. Eine «irklich sehr verdienstvolle und

schone Arbeit. Die Zeichnungen sind von Herrn Oberstlieutenant

R. Schmidt, die Lithographie besorgte Herr F. Lip« in Bern.

Verschiedenes.
— (In dem Gefecht zwischen Rieda« und

Neumarkt, 1309) rettete fich ein Vortrupp au« sehr mißlicher

Lage durch einen entschlossenen Anfall. Dies Ereigniß wird wie

folgt erzählt:
Als der spätere General ». Bismark sich zum ersten Mal

(1809) an der Spitze etner Schwadron befand, welche in einem

sehr ernsthaften Gefecht den Vortrab bildete, folgte er der

Lcitung eines Obersten, General-Adjutanten des Marschall« Massen«.

Zwei Compagnien ftanzösischer Volttgeur« erhellte» jenseit« de«

Städtchen« Rieda« tm Jmwiertel einen Wald, der mit Scharf,
schützen besetzt w«r. General ». BiSmark, »om Adjut«nt-C°m>
mandant geführt, folgte dieser Bewegung. Betm Heraustritt
aus dem Wald und sodann solchem im Rücken, formirte er seine

Schwadron, 105 Pferde stark, vorwärts i» Schlachtordnung.
Dieser Aufmarsch fand tm wirksamen Feuer der Scharfschützen

statt, die sich unter dem Schutze etner Division Husaren (circa
3(X) Pferde stark) auf einer sanften Anhöhe geordnet hatte».

Die übrige Colonne der Franzosen «ar jenseit« de« Städtchen«
Rieda« geblieben, Ordre erwartend und beinahe '/» Stunde
Wege« zurück. Der General-Adjutant schickte Befehl zum Vor»
rücken.

Die Lage wurde kritisch. Die Voltigeur« blieben, fich deckend,

im Walde. Der Feind zeigte außer der Husann-Divifion von
zwei Schwadronen und einem Bataillon Scharfschützen noch etn

Bataillon Linien-Jnfanterie, gelehnt an'« nächste Dorf, in Ka»

nonenschußweite. Jn der Höhe »on Neumarkt (1 Stunde rück,

wärt«) stand da« Gro« de« feindlichen Corp« aufmarschirt. Man
bemerkte eine Colonne Husaren tm «»marsch« begriffen.

Die Scharfschütze» sparten unterdeß ihr gut treffende« Feuer
nicht. ». Bt«mark hatte immer den Obersten im Auge, der
seitwärt« tn einiger Entfernung hielt, und unruhig schien: er
erwartete dessen Befehle. Al« aber diese Befehle ausblieben, und
der Fetnd durch das Nichtsthun nicht wich, »ielmehr keck wurde
und die Husaren, — die Wirkung des Feuers ihrer Scharf»
schützen beobachtend, auch sonst d«S nicht sehr günstige Lagen»«»

hältniß der ihnen gegenüber haltenden Chevaurlegers erwägend,
endlich ihren Vortheil benutzend, zum Chol anrückten, eomman»
dirte der damals junge Rittmeister ». BiSmark aus eigenem Im»
puls: Marsch! Marsch! und da ging's, obgleich nicht ohne Ver»

lust; Husaren, Scharfschützen, Alle« wurde überrannt — Erstere

zum Theil — Letztere gänzlich gefangen. An dem Bataillon
Linien-Infanterie (welches später »on de» Badenschen Dragonern
niedergeritten wurde), ging e«, die Husaren verfolgend, vorbet.
Die anmarschtrende Husaren-Eolonne nahm die Flüchtigen auf.
Auf beiden Seiten wurde parkt. Zur guten Stunde kam der
Oberlieutcnant »on Boose mit dem »ordern Zuge de« Regiment«
zu Hülfe. Da ging'S abermals, bt« das Feuer des Fußvolk« am
Eingang de« Städtchen« Neumarkt der Verfolgung ein Ziel setzte.

Dtese« kecke Marsch! Marsch brachte ». BiSmark »iel Lob cin,
sowie zwei Orden auf «tn Mal, und die Ehre Napoleon im
Schlosse zu Ens durch den Marschall Massen« einige Tage nachher

vorgestellt zu werden. Die Voltigeurs, unter deren Augen
dies vorfiel, und die später einen Edelhof und darin etnen Weinkeller

entdeckt hatten, führten, als das Gefccht gcendet, auf einem
Karren, gleichsam im Triumph der Schwadron Wein zu, stct«
rufend: pour la «avslsris »Ilemancis qui est si exeessi-
vemsnt brave!

Diese« Marsch! Marsch! erhob darauf der Glückliche mit dem
Motiv: „gul meurt pour son roî, meurt toujours »veo
gloire!" zu scincm Ledenêprincip und er hat sich stct« gut dabei
befunden. Möge e« junge Kricgcr zum Handeln eraltiren —
denn ohn« Eraltaiion keine solche That!

Wtr offerire» den Herren Jnstructlonê-Ofsizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Von Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI. Division.)
Carton. Prei« 50 Ct«.

beim Bezug in Parthieen von wenigsten« 20 Exemplaren il NM
25 Cts. pro Eremplar. Beftellunge» find direct zu richten
an Orell Fiißli à Co., Buchhandlung. Zürich.
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